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WILLKOMMEN  
BEI LOT TER

LIEBE KUNDEN  
UND GESCHÄFTSPARTNER,

vor uns liegt ein Jahr voller Weichenstellungen. In Deutsch-
land, in Europa, auf der ganzen Welt wird die politische und 
wirtschaftliche Ordnung neu verhandelt, stehen Werte und 
Gewißheiten zur Disposition. Dennoch sind in unserem 
Land die wirtschaftlichen Aussichten nach Einschätzung 
der Deutschen Bundesbank und der maßgeblichen Wirt-
schaftsforschungsinstitute weiterhin recht günstig. Dies gilt 
insbesondere für das Baugewerbe. Im Hochbau schätzen 
die Unternehmen laut ifo Institut ihre Geschäftsaussichten 
für das nächste halbe Jahr besser ein als jemals in den 
letzten 25 Jahren. 
Unterdessen geht die Entwicklung unserer Unternehmens-
gruppe und der kundenorientierte Ausbau unseres Lei-
stungsspektrums unvermindert weiter. Die Eröffnung der 
neuen Lotter-Walzstahlhalle in Ludwigsburg und des neuen 
Lotter-Metall-Stahlstandorts in Dürrhennersdorf in der Ober-
lausitz seien hier stellvertretend für viele weitere Aktivitäten 
genannt. Natürlich gibt es bei uns auch immer etwas zu  
feiern, zuletzt den Einzug der Eisenhandlung von Albert 
Lotter in der Oberen Markstraße am Ludwigsburger Markt-
platz vor 150 Jahren. Aus diesem ältesten heute noch zum 
Unternehmen gehörenden Betriebsanwesen heraus hat 
sich unsere Firmengruppe mit mehr als 40 Standorten in 
Deutschland entwickelt. Über die baulichen Änderungen, 
die jetzt dort eingeleitet sind, berichten wir im nächsten 
Lotter-Kurier.

   Helmut Ernst                                Dr. Ralf von Briel
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Helmut Ernst und Altstadträtin Rosina Kopf wurden im Ordenssaal des 
Ludwigsburger Schlosses von OB Werner Spec mit der Bürgermedaille für ihr 
vielfältiges Engagement ausgezeichnet. 

Bürgermedaille für Helmut Ernst

Jedes Jahr Anfang Mai kommen prominente Ludwigsburger aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur und anderen Bereichen des städtischen 
Lebens zusammen, um bei der Stadtgründungsfeier der Anfänge 
ihrer Stadt zu gedenken – nämlich des 7. Mai 1704, als der Grund-
stein für das Schloß und damit letztlich auch für die Stadt gelegt 
worden war. Fester Bestandteil ist die Verleihung der Bürger-
medaille, über die sich in diesem Jahr zwei Persönlichkeiten freuen 
konnten, nämlich Altstadträtin Rosina Kopf und unser persönlich 
haftender Gesellschafter Helmut Ernst. In seiner Laudatio verriet 
Oberbürgermeister Werner Spec, daß es ihn einige Zeit gekostet 
habe, den geschäftsführenden Gesellschafter der Lotter-Gruppe 
davon zu überzeugen, daß er die Medaille tatsächlich verdient. 
Helmut Ernst sei ein Unternehmer, der den Wirtschaftsstandort 
Ludwigsburg stärke und ausbaue „und sich im besten Wortsinn 
als Bürger versteht“, so Spec. „Im sozialen und kirchlichen Bereich 
ist Ihr Name eine verläßliche Größe, wenn es um spürbare und 
immer wiederkehrende finanzielle Zuwendungen geht“, sagte der 
OB und erinnerte auch an die Hilfe bei der Realisierung des Muse-
ums in der Eberhardstraße. Lotter stellte der Stadt das Gebäude zur 
Verfügung.
„Ein Unternehmen, das so lange besteht wie Lotter ist nicht das 
Werk eines einzelnen“, betonte Helmut Ernst in seiner Dankesrede. 
Er sei dankbar für die Grundlagen, die sein Vater und Großvater 
gelegt haben. Besonderer Dank gelte den Mitarbeitern, die das 
Unternehmen zu dem machen, was es sei. Als ehemaliger Kir-
chengemeinderat nahm Helmut Ernst Bezug auf die Bibel und er-
innerte an einen Vers aus Jeremia: „Suchet der Stadt Bestes.“ 
Helmut Ernst, der sich seit vielen Jahren für Flüchtlinge einsetzt, 
appellierte, „alle Menschen menschenfreundlich in unserem Land 
zu empfangen“.

www.lotter.de
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150 Jahre Lotter am Marktplatz

In Ludwigsburg haben hochwertige Haushaltwaren seit 1866 eine 
feste Adresse: Obere Markstraße 4. Am 28. und 29. Oktober 2016 
feierte der älteste Standort der Lotter Unternehmensgruppe seinen 
150. Geburtstag – mit einem Empfang in den Geschäftsräumen, 
mit Kundenaktionen und mit einem zweitägigen Fest auf der Oberen 
Marktstraße.

In seiner Geburtstagsrede, die unter dem Motto „Handel ist Wandel“ 
stand, wies Helmut Ernst auf die Ausnahmestellung des Traditions-
hauses hin. Schließlich ist es seit Jahrzehnten nicht mehr selbst-
verständlich, daß sich ein Geschäft für Haushaltwaren in einer In-
nenstadt halten kann. Lotter Haushaltwaren hat es geschafft, weil 
sich das Geschäft stets den „wechselnden Bedürfnissen, dem Ge-
schmack und den Möglichkeiten der Kunden angepaßt hat“, so 
Helmut Ernst zu den Grundlagen von Beständigkeit. 

Vor dem Geschäft herrschte an den beiden Jubiläumstagen – auch 
im wahrsten Sinne des Wortes – eitel Sonnenschein. Viele Innen-
stadtbesucher waren von den Aktionsständen schnell gefesselt, 
sei es beim Binden von Kränzen, sei es beim Kürbisschnitzen. Der 
Höhepunkt am Samstag: ein riesiger Geburtstagskuchen. Für Kin-
der und Jugendliche war es Herausforderung und Spaß zugleich, 
diesen Kuchen mit buntem Zuckerwerk kunstvoll zu dekorieren. 

Die Jury hatte es nicht leicht, am Ende die Gewinner auszuwählen, 
sie konnte bei der Siegerehrung prächtige Exemplare bunter Krea-
tivität mit Preisen bis zu 150 Euro honorieren. Der Kuchen war für 
die Besucher umsonst – sie konnten aber mit einer Spende die Ak-
tion „Helferherz“ unterstützen. Das Jubiläumswochenende läutete 
gleichzeitig eine Zeitenwende ein, denn im Frühjahr 2017 wird sich 
Lotter am Marktplatz komplett „runderneuert“ präsentieren.

Voller Erfolg: der Kuchen-Dekorationswettbewerb

Eröffnung unserer neuen Stahlhalle, der Eberhard-
Ludwig-Halle

Am 6. Oktober 2016 hat Lotter in Ludwigburg nach fast eineinhalb 
Jahren Bauzeit eine neue Halle zur Lagerung und Anarbeitung von 
Walzwerkserzeugnissen in Betrieb genommen. Die Halle liegt auf 
dem Gelände der ehemaligen Eberhard-Ludwig-Kaserne, unmit-
telbar neben unserem bisherigen Stahllager. Wir wollen hier nicht 
nur ein breiteres Warensortiment, sondern auch verbesserte 
Dienstleistungen im Anarbeitungsbereich anbieten – neben dem 
Zuschneiden insbesondere das Strahlen und Konservieren von 
Profilen und Blechen. Möglich wurde dies durch die Anschaffung 
zweier neuer Sägeanlagen der Firma Behringer und einer Strahl- 
und Konservierungsanlage der Firma Rösler. 

Die neue Anlage zeichnet sich durch ihren hohen Automatisie-
rungsgrad und ihre Markier- und Etikettiereinrichtung aus. Die wei-
tere Verarbeitung des Materials wird durch eine ausgefeilte Com-
putersoftware gesteuert. Dies ist eine wesentliche Erleichterung 
für die Mitarbeiter. Dabei werden zugleich mögliche Unfallgefahren 
während der Anarbeitung nahezu ausgeschlossen. Um einen 
möglichst reibungslosen Ladeverkehr zu gewährleisten, wurde die 
neue Halle mit einem Tunnel durch das bestehende Kasernenge-
bäude unmittelbar mit den alten Walzstahlhallen verbunden, so 
daß die Fahrzeuge ohne Umwege von der neuen in die alten Hal-
len gelangen können. Die feierliche Inbetriebnahme verfolgten 350 
geladene Gäste, bestehend aus Vertretern der Stadt, Lieferanten 
und Kunden sowie Mitarbeitern und Freunden des Hauses.
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Bodenlegerseminar 2016

Am 9. und 10. November fand in Ludwigsburg das alljährliche Bo-
denlegerseminar statt, diesmal allerdings in neuer Form. So gab es 
erstmals von Lieferanten angebotene Praxis-Workshops zu aktuel-
len Themen des Handwerks. Die Fa. Döllken zeigte zum Beispiel 
„Tricks und Kniffe rund um die Sockelleiste“, während die Fa. Weber 
unter dem Motto „Pumptechnik für jedermann“ den einfachen Um-
gang mit ihren Produkten vorstellte. Die Präsentation des neuen 
Lotter-Films und unserer neuen Internetseite rundeten das Pro-
gramm ab. Im Anschluß ließen die mehr als 100 Teilnehmer ge-
meinsam mit den Referenten und den Mitarbeitern der Gebr. Lotter 
KG den Abend bei einem gemeinsamen Abendessen ausklingen. 
Wir bedanken uns bei allen Besuchern und Lieferanten für diese 
gelungene Veranstaltung und freuen uns schon auf das nächste 
Jahr.

Ehrung unserer Jubilare

Im Rahmen der letztjährigen Jubilarfeier dankte Helmut Ernst den 
Jubilaren der Gebr. Lotter KG für ihre jahrelange Treue zum Unter-
nehmen. 

Die Jubilare mit 40-jähriger Betriebszugehörigkeit: 
Peter Pleick, Siegfried Kurz, Monika Pikl

Die Jubilare mit 25-jähriger Betriebszugehörigkeit: 
Klaus Häfele, Günter Tilgner, Leszek Hofrichter, Viktor Bechthold, 
Dieter Stöhrer, Helmut Roth, Andrea Freyhardt, Tanja Babler, Cem 
Sentürk, Alexander Bechthold, Ulrich Kistermann, Ulrich Blacha, 
Gezim Muhaxheri, Waldemar Frank, Georg Hermann, Ute Musca

Sanibel Hausmessestand

„Sanibel“ – die Lotter-Marke erfreut sich immer größerer Beliebt-
heit. Ein Grund mehr, diese auch auf der Schrade-Hausmesse op-
tisch und zum Anfassen den Besuchern vorzustellen. Eigens für 
Messen entworfen und umgesetzt wurde deshalb ein 15 m2 großer 
Stand. Dieser präsentiert alle relevanten Markenartikel, welche un-
ter „Sanibel“ sowie „Comfort by Sanibel“ angeboten werden. Mit 
den Sanitär-Serien 1001 – 5001 bieten wir unseren Kunden ein 
breites Leistungsspektrum im Bereich „Sanitär vor der Wand“. 
Auch in den Bereichen Heizung und Installation haben wir mit 
„Comfort by Sanibel“ ein starkes Sortiment für unsere Kunden.

Modern und übersichtlich: unser Sanibel Messestand.

Stahltürexperten bei Schrade

Novoferm und die Schrade-Bauelementeabteilung hatten eingela-
den und über 40 Kunden kamen: Bei einem dreistündigen Stahl-
türen-Workshop standen aktuelle Themen wie „Zulässige Ände-
rungen in der Praxis“ oder „VOB: Ihr gutes Recht“ auf der Agenda. 
Auch der praktische Teil kam nicht zu kurz: An einem Muster-Tür-
ständer wurde die Montage einer Premio-Objekttüre gezeigt. 
Dabei wurde auf viele Details, Sonderfälle und die Fragen der Mon-
teure intensiv eingegangen. Um möglichst viel vermitteln zu kön-
nen, wurden die Teilnehmer in drei Gruppen eingeteilt, welche die 
drei Stationen im Wechsel angingen. Nach so vielen Informationen 
und Eindrücken durfte dann auch das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen: Beim anschließenden Abendessen wurde noch rege 
weiterdiskutiert, bis der Abend gemütlich ausklang.
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Erster Tag der offenen Tür bei Dewald Stahlhandel

Nachdem wir unsere Lagerfläche um 1.100 m² erweitert haben 
(siehe letzter Lotter-Kurier), wurde im 2. und 3. Quartal 2016 der 
Lagerbestand um vier verschiedene Werkstoffgüten mit Abmes-
sungen bis zum Durchmesser 800 mm erweitert. Für uns ist  
dies nun darstellbar, da wir die Möglichkeit haben, Stahl bis zu 
16 t per Magnetkran zu bewegen. Eine hierfür neu angeschaffte 
Bandsäge der Firma Behringer ist in der Lage, solch große Ab-
messungen mit hartmetallbestückten Bändern sehr exakt, wirt-
schaftlich und auftragsbezogen zu sägen. Zusätzlich zu der neu-
en Anlage wurde eine vorhandene Bandsäge mit Arbeitsbereich 
bis Rund 530 mm und angetriebenem Rollengang in die neue 
Halle verlagert. Auf der nun entstandenen Freifläche im Sägebe-
reich unserer bestehenden Halle haben wir eine weitere Sägean-
lage installiert, in diesem Fall eine Hochleistungskreissäge für 
kleinere Abmessungen von Rund und Eckig 12-152 mm. Mit ei-
nem vorgeschalteten Materialmagazin und einer variablen Abfuhr-
einrichtung für Abschnittslängen von 10 bis zu 1.000 mm kann 
von Losgröße ab 50 Stück bis zu 5.000 Stück im Sekundentakt 
gesägt werden. Durch einen hohen Automatisationsgrad sind wir 
in der Lage, schnell, flexibel und zuverlässig auch größere Serien 
zu fertigen. Ein pneumatischer Abschnittgreifer sortiert die Säge-
abschnitte vollautomatisch auf bis zu fünf verschiedene Paletten-
plätze. Dieser automatische Prozeß befähigt uns, die Maschine 
während des Sägevorgangs mit Material zu bestücken und zu 
programmieren. So kann nahezu unterbrechungsfrei gefertigt 
werden. Beide neuen Anlagen, unser breites Sortiment und unse-
re engagierten Mitarbeiter präsentierten wir am 17. Juni 2016 
erstmals an einem „Tag der offenen Tür“. Namhafte Kunden aus 
dem Großraum Stuttgart, einige Lieferanten und interessierte 
Nachbarn konnten sich an einem Freitagnachmittag von unserer 
Leistungsfähigkeit überzeugen. Viele gute Gespräche wurden mit 
einem kleinen Rahmenprogramm und Grillgut abgerundet.

Frühlingfest und Velux-Los-Aktion

Bei unserem 2. Frühlingsfest am 24. April 2016 hatte sich leider 
eine Schlechtwetterfront bei uns breitgemacht. So blieb uns 
nichts anderes übrig, als alles nach innen ins Gebäude zu verle-
gen und die Heizungsanlage nochmals hochzufahren. Vielleicht 
war es gerade die unangenehme Kälte, die uns eine erfreulich 
große Besucherzahl und letztlich eine sehr gelungene Veranstal-
tung bescherte. Dazu hat mit Sicherheit auch die VELUX-Ver-
kaufsaktion beigetragen. Dabei konnten in einem Zeitraum von 
drei Monaten alle Zimmerleute und Dachhandwerker durch den 
Kauf bestimmter Velux-Produkte Lose erwerben. Unsere Auszu-
bildende Franziska Ulm fungierte als Glücksfee und zog aus meh-
reren hundert Teilnahmekarten folgende Gewinner: Michael Jessel 
(1. Platz / ein Teamevent-Gutschein von Jochen Schweizer), Martin 
Reinmann (2. Platz / ein Caterpillar Smartphone B15Q), Thomas 
Zimmermann (3. Platz / ein Original Leatherman). Nochmals herz-
lichen Glückwunsch!

Die glücklichen Gewinner der Velux-Aktion.

Energetische Sanierung 

Seit Jahren verrichtete eine konventionelle Ölheizungsanlage zu-
verlässig ihren Dienst in unseren Betriebsgebäuden in Bad Fried-
richshall. Aus ökologischer, aber auch aus ökonomischer Sicht 
war diese bei weitem nicht mehr zeitgemäß. Der Austausch der 
alten Technik war deshalb dringend nötig. Vor wenigen Wochen 
konnte diese Maßnahme innerhalb kürzester Zeit umgesetzt wer-
den – dank der Unterstützung eines kompetenten Handwerker-
teams sowie der Flüssiggas-Abteilung aus Ludwigsburg und der 
Heizungsabteilung aus Neckarsulm. Jetzt sorgt in Bad Friedrichs-
hall eine Vaillant Gastherme für die richtige Raumtemperatur.

Neue Sägeanlagen machen Dewald noch leistungsfähiger.



LOTTER-KURIER

Das neue Regalsystem macht den Einkauf komfortabler.

w w w. l o t t e r m e t a l l . d e

6

Quartoblech – und wieder gibt’s was Neues

Seit im September 2013 das Grobblechlager in Bad Friedrichshall 
aufgebaut wurde, unterliegt das Programm einem kontinuierli-
chen Um- und Ausbau. Waren zunächst u.a. Bleche im Format 
1.500 x 12.000 mm eingelagert worden, so werden diese jetzt 
von Blechen im Format 3.000 x 6.000 mm abgelöst. Bereits im 
Januar erfolgen die ersten Anlieferungen im Stärkenbereich von 
15 bis 40 mm, ausschließlich in der Güte S355J2. Erst die Son-
derzulassung unserer neuen Sattelzugmaschine zum Transport 
von Blechen bis 3.000 mm Breite (siehe letzter Lotter-Kurier) er-
möglicht uns diese Optimierung. Mit der Strahl- und Konservie-
rungsanlage in der Eberhard-Ludwig-Halle in Ludwigsburg bieten 
wir dem Stahlbau neue, zeitgemäße Möglichkeiten. Diese weiter 
zu optimieren haben wir uns zum Ziel gesetzt. Deshalb werden 
ebenfalls zu Beginn des neuen Jahres ultraschallgeprüfte Grob-
bleche mit attestiertem Aufschweiß-Biegeversuch und einer 
Z25-Probe unser Programm erweitern. Die zur Einlagerung be-
stimmten Blechstärken liegen ebenfalls zwischen 15 und 40 mm. 
Auch hier kommt nur die Güte S355J2 zum Einsatz. Im ersten 
Schritt wurden die Formate 2.000 x 6.000 und 2.500 x 6.000 mm 
disponiert. Abschließend noch der Hinweis, daß wir auch in preis-
lich schwierigen Zeiten daran festhalten, daß nur der Qualität lie-
fern kann, der auch Qualität einsetzt. Dies gewährleisten wir mit 
Blechen ausschließlich von NLMK und der Dillinger Hütte.

Umbau Niederlassung Leipzig

Aus alt mach neu – unter diesem Motto starteten wir Ende Okto-
ber den nächsten Schritt zur stetigen Verbesserung unserer Ver-
kaufsflächen. In der Niederlassung Leipzig wurden im laufenden 
Betrieb alte Regale durch ein neues Regalsystem ersetzt. Auf 
knapp 350 m Regalstandfläche finden nun fast 10.000 Artikel aus 
allen Bereichen unseres Haustechnik- und Eisenwarensortimentes 
ihren Platz. Der Eingangsbereich wurde komplett verändert und 
mit einem neuen Verkaufstresen vergrößert. Neben dem neuen 
Fußboden rundet hier die neue Automatik-Eingangstür das Er-
scheinungsbild ab. Wer schnell weiter muß, kann sich jetzt seine 
Waren im gut sortierten Verkaufsraum mit Scanner-Unterstützung 
selbst zusammenstellen. Und das ohne Leiter, denn dank des 
neuen, ebenerdigen Regalsystems gehört der alte Lagercharakter 
der Vergangenheit an. Abgerundet wird die „neue“ Niederlassung 
durch zeitgemäße Sanitäranlagen und eine energieeffiziente Hal-
lenbeheizung. Doch nicht nur innen wurde renoviert, auch außen 
wurde viel getan. Die alte gestrichene Betonfassade des gesam-
ten Objektes wurde mit einer modernen, wärmegedämmten In-
dustriefassade aus Aluminium optisch und umweltbewußt aufge-

wertet. Viel Arbeit in kurzer Zeit – aber mit guter Planung und viel 
Motivation der Leipziger Mitarbeiter ist nach 3 Wochen Umbauar-
beit ein äußerst sehenswertes Endresultat entstanden. Überzeu-
gen Sie sich selbst bei Ihrem nächsten Besuch oder Einkauf in 
Leipzig, Bitterfelder Str. 1. Eine gebührende Eröffnungsfeier wird 
natürlich auch noch im 1. Quartal 2017 erfolgen, denn wo gear-
beitet wird darf auch mal gefeiert werden.

Riesiges Edelstahlsortiment 
in Lagerprogramm aufgenommen

In den letzten Monaten haben wir unser Angebot an Edelstahler-
zeugnissen wesentlich erweitert. Mit einem breiten Lagersortiment 
und geschulten Mitarbeitern sind wir nunmehr kompetenter An-
sprechpartner für die Branchen Chemie, Petrochemie, Papier, Au-
tomotive, Maschinenbau, Druckbehälterbau, Apparatebau, Metall-
bau, Rohrleitungsbau und Schlosserei. Wir führen verschiedene 
Profile wie Bleche, Flachstahl, Rundstahl, Rohre, Winkel und 
Formteile lagermäßig, sind in der Lage, von heute auf morgen zu 
liefern und können für nahezu jede Sonderanfrage eine Lösung 
bieten. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um gelaserte,  
gebogene, geschweißte oder gekantete Materialien handelt. Das 
umfassende Lagersortiment wird mit einer Reihe von Dienstleis-
tungen abgerundet. So erfolgt mehrmals wöchentlich die Beliefe-
rung in ganz Sachsen sowie in weiten Teilen von Thüringen und 
Sachsen-Anhalt. Durch unser umfangreiches Lagersortiment und 
die regelmäßigen Belieferungen können unsere Kunden die eigene 
Lagerhaltung weitestgehend vermeiden. So können sie bares 
Geld und auch Lagerfläche sparen! 

Ihr kompetenter Partner für hochwertige V2A-Produkte. 
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Lotter Metall zeigt in der Oberlausitz Flagge.

Neuer Stahl-Standort in Dürrhennersdorf

Mit einem neuen Standort festigen und erweitern wir seit Januar 
2017 unser Vertriebsgebiet. Nachdem 2015 der neue Abholmarkt 
in Chemnitz und 2016 der neue Abholmarkt in Halle vorwiegend 
mit Produkten des Haustechniksortiments eröffnet wurden, bauen 
wir mit unserem neuen Standort in Dürrhennersdorf in der Ober-
lausitz die Serviceleistungen von Lotter Metall im Bereich Stahl-
handel aus. Die Riedel & Fuchs Metallhandel GmbH übertrug zum 
1. Januar 2017 aus Altersgründen ihre Geschäfte an die Lotter 
Metall GmbH + Co. KG. Beide Firmen passen gut zueinander. 
Sowohl Mitarbeiterkompetenz als auch Sortimente und Dienst-
leistungen stimmen in großen Teilen überein. Doch was bedeutet 
das für Sie als langjährigen und treuen Kunden von Riedel & Fuchs? 
Auf den ersten Blick geht es wie gewohnt für Sie weiter. Ihre  
Ansprechpartner werden wie immer für Sie da sein. Doch auf den 

zweiten Blick werden Sie von weiteren Dienstleistungen profitieren: 
Sie werden auf Wunsch mit einem Lkw mit Ladekran beliefert. 
Die schnell verfügbare Lagermenge steigt um das 50-fache. Sie 
können auf zahlreiche Artikel aus dem Segment Spezialstahl und 
Edelstahl zurückgreifen. Weiterhin bieten wir Ihnen Bleche ver-
schiedenster Abmessungen und Güten sowie die Möglichkeit des 
Brennschneidens an. Die Liste der lagervorrätigen Artikel ist lang. 
Darüberhinaus bekommen Sie bei uns auch Betonstahl und Beton-
stahlmatten, auf Wunsch selbstverständlich auch geschnitten 
und gebogen. Unsere kompetenten Mitarbeiter in Borna mit Spe-
zialwissen aus den genannten Bereichen unterstützen die Kolle-
ginnen und Kollegen in Dürrhennersdorf, so daß Sie schnell die 
Vorzüge unseres umfangreichen Dienstleitungsangebotes zu 
schätzen lernen werden. 

NEUERÖFFNUNG

KURZ & KNAPP + + +

Stahl-Standort 
in Dürrhennersdorf

+ + + Das Lüftungsteam um Ralf Winzker ist mit Carsten Mieke um einen Mitarbeiter mit jahrzehntelanger Erfahrung 

reicher geworden. Mit ihm verstärken wir unsere Beratungskompetenz für unsere Lüftungskunden. Mit individuellen 

praktischen Lösungen bieten wir einen Service, der seinesgleichen sucht   + + + Am 15. März vergangenen Jahres 

haben wir in Halle an der Saale unseren neuen Abholmarkt mit etwa 100 Gästen feierlich eröffnet. Unsere Kunden 

erfreuen sich seither an einer zentral gelegenen Einkaufsmöglichkeit mit hellen und freundlichen Verkaufsräumen und 

kurzen Wegen zur nächsten Baustelle  + + + Im April letzten Jahres feierten wir gemeinsam mit 2.000 Gästen im 

Rahmen unserer 10. Hausmesse „25 Jahre Lotter Metall“. Trotz schlechten Wetters mit eisigen Temperaturen ließen es 

sich unsere Kunden nicht nehmen, sich über die Trends in der Haustechnikbranche zu informieren. Damit hat sich die 

Messe mehr und mehr zum Branchentreff in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen entwickelt  + + + 
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                    6./7. AUGUST 2016: 
                    Beim XXL-Radmarathon     
                    fuhr Sven Schumacher, der 
Leiter der Lotter-Hauptbuchhaltung, in 
27 Stunden die 565 km lange Strecke 
von Bretten über Heidelberg, Ludwigs-
hafen, Bad-Dürkheim, Speyer, Bruchsal 
und wieder nach Bretten – Respekt und 
Hochachtung!

Die Mitarbeiter der Lotter-Unternehmensgruppe geben nicht nur am Arbeitsplatz ihr Bestes, sondern auch bei 
sportlichen Aktivitäten aller Art. Eindeutiger Favorit und in der Beliebtheitsskala ganz oben: Firmenläufe. 

SPORTLICH, SPORTLICH!»

                              23. JUNI 2016: Wie in jedem Jahr stellte Lotter auch bei der 5. Auflage des LKZ-Firmenlaufs ein starkes Team. 
Der Rundkurs am Seeschloß Monrepos mißt 3,3 km. Schnellster Läufer in Weiß-Blau war Armin Kapphan mit 12:33 Minuten, schnellste 
Läuferin Stella Mattina mit 17:26 Minuten. 

                        20. MÄRZ 2016: 1. Platz beim Firmen-Softballturnier! Gleich 
                        zwei Teams aus dem Hause Lotter nahmen am Hallenturnier der 
                       „Stuttgart Reds“, einer Abteilung des Turnvereins Cannstatt 1846 e.v.,
in Zuffenhausen teil. Durch gute Teamarbeit und viel Ehrgeiz konnte eines unserer 
beiden Teams sogar den ersten Platz holen: Die „Lotter Betonsteelers“ setzten 
sich im Finale nach einem wahren Kraftakt verdient durch.

14. MAI 2016: Beim 17. Fußballturnier des Papieranlagenbauers Bellmer in Niefern 
erreichte das Team von Dewald einen respektablen 3. Platz. Bei fast winterlichen 
Temperaturen setzten sich unsere Stahlspezialisten im 9-Meter-Schießen durch.

                      14. JULI 2016: 
                       Von den knapp 1.350 Startern beim Firmenlauf der Bietigheimer Zeitung 
trugen neun Läufer das IBB-Logo auf der Brust. Schnellster „Industriebauer“ war Marcel 
Worbs, der die 6,25 km langen Strecke in 28:17 Minuten bewältigte.

                     28. JULI 2016: 
                     Ein „All-Star-Team“ von Schrade 
und Lotter meldete für den 8. Firmenlauf der 
Heilbronner Stimme. Rund 7.400 Läufer gingen 
bei idealem Laufwetter auf die 5,74 Kilometer 
lange Strecke. Reinhold Jung kam mit 21:22 
Minuten als erster ins Ziel, Karoline Hafner war 
schnellste Frau mit 33:40 Minuten. 
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Rückblick: 15 Jahre Lotter + Liebherr

Nichts ist so beständig wie der Wandel, sagt ein bekanntes 
Sprichwort. Aber am Ende des Tages brauchen Sie einen ver-
läßlichen Partner, der Sie bestmöglich unterstützt. Wir sind 
mächtig stolz darauf, es in den letzten 15 Jahren geschafft zu 
haben, für viele Kunden einer der wichtigsten Lieferanten und 
Marktversorger zu werden. 

Die Lotter + Liebherr GmbH hat am 2. Januar 2001 in Gagge-
nau ihren Geschäftsbetrieb aufgenommen. 2002 wurde in 
Mainz ein Filialbetrieb übernommen, 2003 folgte die Auswei-
tung der Vertriebsaktivitäten durch die Filiale in Ofterdingen 
bei Tübingen. Seit 2006 ist die Lotter + Liebherr GmbH auch in 
NRW präsent: Nach der Übernahme der Plasto GmbH & Co. 
KG in Bonn folgte die Gründung der Lotter + Liebherr GmbH 
Rhein-Ruhr mit Standort in Essen im Jahr 2007.
 
Die Mannheimer Filiale wurde in 2009 zur Marktversorgung im 
Rhein-Neckar-Raum eröffnet. Die Dependance in Frankfurt 
existiert seit 2010. Im Jahr 2011 wurden die Vertriebsaktivitä-
ten nach Sachsen ausgeweitet (Filiale in Chemnitz). 2015 sind 
die ursprünglichen Unternehmen verschmolzen worden, die 
gesamte Gruppe firmiert seitdem einheitlich unter dem Namen 
Lotter + Liebherr GmbH, Hauptsitz der Gesellschaft ist Gagge-
nau geblieben. Das Unternehmen beschäftigt derzeit insge-
samt 115 Mitarbeiter. Geschäftsführer sind die Herren Helmut 
Ernst und Eberhard Liebherr, für den Vertrieb sind die Herren 
Bernd Brües (Vertriebsleiter Nord) und Friedbert Hitscherich 
(Vertriebsleiter Süd) verantwortlich.

Energie- und Beratungszentrum in der Niederlassung 
Hoyerswerda eröffnet

Unter dem Motto „Dorow berät, der Handwerker installiert“ ha-
ben wir pünktlich zur Woche der Sonne 2016 das neue Bera-
tungszentrum in der Dorow-Niederlassung Hoyerswerda eröff-
net. Neun motivierte Mitarbeiter unterstützen als Schnittstelle 
zwischen Industrie, Großhandel und Fachhandwerk den drei- 
stufigen Vertriebsweg in seiner Stärke am Markt. 

In der Region einzigartig, präsentieren wir ein Beratungs- und 
Ausstellungszentrum für die Fachbereiche alternative Energie-
quellen, Solar- und moderne Speichertechnik. Renommierte 
Hersteller wie Vaillant, Wolf, Junkers und Bosch präsentieren 
sich mit ihren hochwertigsten Geräten. An einem Modell unse-
res Vertragspartners Kermi ist zu sehen, wie eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung im betriebsbereiten Zustand funktioniert. 
Doch damit nicht genug. Als bekannter und leistungsfähiger 
Großhandel mit Vollsortiment soll der Standort Hoyerswerda 
zu einem regionalen Prefa-Stützpunkt ausgebaut werden. Die 
Erweiterung des Prefa-Sortiments läuft bereits auf Hochtou-
ren. Auch hier wird zeitnah die erforderliche Befestigungstech-
nik für Photovoltaik und Solarkomponenten im Sortiment be-
reitstehen. Für die Montage von PV-Anlagen auf Flachdächern 
bei einer Neigung von 12° können ausgereifte Lösungen der 
Firma Bauder vor Ort angeboten werden. 

Auf über 200 m2 zeigen wir nicht nur effektive Wege und tech-
nische Möglichkeiten, sondern unterstützen auf höchstem Ni-
veau die Anforderungen der Neuzeit und sichern die Grundsät-
ze für ein nachhaltiges Bauen.

Motiviert und voller Tatendrang: das Team in Hoyerswerda. Happy Birthday Lotter + Liebherr!

15 JAHRE
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Erster CASA NOVA-Showroom eröffnet

Die Ketterer + Liebherr GmbH hat Anfang April 2016 in Freiburg 
den deutschlandweit ersten CASA NOVA-Showroom eröffnet. 
Im modernen und zurückhaltenden Ambiente möchten wir neue 
Wege in der Beratung gehen. „Wir geben einer Branche, die Bo-
denbeläge und Einrichtung häufig nur über den Preis definiert, 
neue und wegweisende Impulse und sprechen zuerst über 
Schönheit, Emotionen und Gebrauchsnutzen,“ so Eberhard 
Liebherr. Der private Bauherr informiert sich in aller Regel vorab 
schon über das Internet. Ketterer + Liebherr ermöglicht ihm ein 
visuelles und haptisches Erlebnis, das vorhandene „digitale Wis-
sen“ kann im Showroom durch eine fach- und sachkundige Be-
ratung untermauert und bestätigt werden. Die Leitung des 
CASA NOVA-Showrooms hat Juliane Illenseer übernommen. Sie 
ist die Tochter von Eberhard Liebherr und seit Juli 2011 im Un-
ternehmen.

Eberhard Liebherr und Juliane Illenseer im neuen Showroom. Hell und modern: Die neue Stahlhalle in der Ludwigsburger Weststadt.

Lotter baut auf Stahl

Zur Erweiterung der Lagerkapazitäten der Gebr. Lotter KG wurde 
auf dem Gelände der ehemaligen Eberhard-Ludwig-Kaserne ein 
neuer Gebäudekomplex entwickelt (siehe auch S. 3). Zusätzlich 
sollte das Gebäude mit einer vollautomatischen Stahlbearbei-
tungsanlage ausgestattet werden, um Stahlträger je nach Kun-
denwunsch exakt auf die benötigte Länge abzusägen und 
gleichzeitig vor Korrosion zu schützen. 
Damit das Gebäude den heutigen Standards von Nachhaltig-
keit, Gewässer- und Umweltschutz sowie Energieeffizienz  
entspricht, mußte außerdem eine Photovoltaikanlage auf einer 
Fläche von ca. 5.400 m² und eine Dachbegrünung mit einem 

Gesamtgewicht von insgesamt 150 t in die Planungen integriert 
werden. Damit waren die Rahmenbedingungen für die geplante 
Hallenerweiterung festgelegt.

Durch ein einfaches und zugleich wirtschaftliches Tragwerks-
konzept gelang es uns als ausführendes Stahlbauunternehmen, 
den umfangreichen Anforderungen gerecht zu werden. Unter-
spannte Dachträger mit einer Spannweite von jeweils 30 m ga-
rantieren eine sichere Lastabtragung bei gleichzeitig geringem 
Stahleinsatz. Die konstruktiv einfachen unterspannten Dachträ-
ger vermitteln eine optische Leichtigkeit, die die schweren 
Dachlasten nicht vermuten läßt. Fest mit den Fundamenten ver-
gossene Stahlstützen – die Stützen ragen bis zu 2 m tief in die 
Fundamente hinein – übernehmen die sichere Lastabtragung 
der Dachträger. Zusätzlich übernehmen die Stützen die für den 
Betrieb der Halle erforderlichen Kranlasten. Sechs Kräne mit je-
weils 6.4 t Traglast, das entspricht in etwa vier Mittelklasseau-
tos, übernehmen den schweren Transport der Stahlträger. Ins-
gesamt wurden so für die Stahlkonstruktion 820 t Stahl verbaut.

Die Dacheindeckung im Bereich der Photovoltaikanlage und die 
Verkleidung der Fassade wurden aus Sandwichelementen mit 
einem 120-mm-Dämmkern ausgeführt. Die gedämmten Dach-
und Fassadenelemente tragen maßgeblich zu einer guten Ener-
gieeffizienz des Gebäudes bei. Dazu kommt, daß dadurch im 
Vergleich zu anderen unbeheizten Hallen angenehme Tempera-
turen erzeugt werden. Große Lichtbänder in Dach und Fassade 
lassen die Halle hell und freundlich erscheinen. Eine spezielle 
Aufgabe ergab sich aus der vorgesehenen Grenzbebauung:  
Um die benachbarten Gebäude im Falle eines Brandes zu 
schützen, mußte die angrenzende Konstruktion so ausgeführt 
werden, daß sie einem Feuerangriff von mindestens 30 min 
standhält. Dazu muß man wissen, daß Stahl ab einer Temperatur 
ab ca. 500° C seine Festigkeit verliert. Ein Einsturz wäre nicht  
zu vermeiden. Um das zu verhindern, wurde auf die betreffenden 
Stahlbauteile eine spezielle Beschichtung aufgetragen. Diese 
geht unter Wärmeeinwirkung wie ein Hefeteig auf und um-
schließt den Stahl mit einer isolierenden Schicht.
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EINKAUFSGUTSCHEIN
ZU GEWINNEN!

Machen Sie mit und gewinnen Sie mit etwas Glück einen
Lotter-Einkaufsgutschein im Wert von 100,- Euro.

Die Gewinnspielfragen:

Senden Sie Ihre Lösung, Ihren Namen und  
Ihre Anschrift bitte bis zum 15. Juni 2017 an  
die E-Mailadresse gewinnspiel@lotter.de.

Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Wohnsitz in Deutschland, die bei der Teilnahme mindestens 18 Jahre alt sind. Mitarbeiter der Gebr. Lotter KG, ihre Angehörigen und andere an  
der Konzeption und Umsetzung dieses Gewinnspiels beteiligte Personen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es ist pro Teilnehmer nur eine Teilnahme möglich. Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen.

Der Gewinner unseres Rätsels aus der letzten Ausgabe ist 
Herr Frank Illert, Burgstädt. Wir gratulieren herzlich!

1. Die neue Fassade von Lotter Metall in der Niederlassung Leipzig ist nicht nur optisch 

	 aufgewertet worden, sondern auch 

2. Mit welcher Maschine ist es dem Dewald-Stahlhandel möglich, Stahl bis zu 16 t zu bewegen?

3. In welcher Niederlassung hat Dorow ein neues Beratungszentrum eröffnet? 

4. Bei welchem Tochterunternehmen fand ein Stahltüren-Workshop statt?

5. Beim Kauf welcher Produkte konnte man bei Haug Lose erwerben?

6. In welcher Stadt hat Lotter eine ehemalige Kaserne umgebaut? 

7. Welche Firma lieferte Maschinen sowohl für die neue Walzstahlhalle in Ludwigsburg als auch für Dewald?

Lösungswort                                                         -                     -Halle

>>>>>>>>>>>>>

NEUES VOM 

NACHWUCHS 

SO GEHT ZUKUNFT!
AUSBILDUNG BEI LOTTER. 

Für eine ganz besondere 
Leistung wurde die 
Schrade-Auszubildende 
Eva Bär geehrt: In ihrem 
Ausbildungsberuf Groß-
handelskaufleute legte sie 
die Abschlußprüfung der 
Kaufmännischen Berufs-
schule als Jahrgansbeste 
ab. Zu den ersten Gratu-
lanten zählten Arnd Seu-
fer von der Geschäfts-
leitung und Ausbildungs-
leiter Andreas Welker. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Herr Tom Große wird seine Ausbildung 
zum Groß- und Außenhandelskauf-
mann aufgrund sehr guter schulischer 
und fachlicher Leistungen bereits vor-
zeitig beenden und anschließend in der 
Bädergalerie in Oschatz tätig sein. 

Im Sommer 2016 wurden bei 
uns Filme über die in der  
Unternehmensgruppe ange-
botenen Ausbildungsberufe 
gedreht. Das Ziel:  
interessierten Schülern einen 
Einblick in die jeweiligen Be-
rufsbilder zu geben.  
Die Dreharbeiten machten 
den Auszubildenden großen 
Spaß und waren eine willkom-
mene Abwechslung zum nor-
malen Ausbildungsalltag. Die 
mittlerweile fertiggestellten 
Ergebnisse können im Inter-
net auf der jeweiligen  
Azubiseite abgerufen werden.

www.azubi.lotter.de
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